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#ST# Inserate.

Bekanntmachung.

Mit Zuschrift .....m 2t. September d. F. hat das gros.herzoglich badlsche
Handelsministerium dem Bundesrathe zur Kenntniß gebracht. dass in den Weinbergen
zu Klosterneuburg bei Wien die Reblaus (Phylloxera vastatrix) seit dem
Monat Mal l. J. vorhanden sei, welche Nachricht von der schweizerischen Gesandt
schaff in Wien ml.. Schreiben vom 2. dieses Monats bestätigt worden ist.

Es werden daher die schweizerischen Weinbaulreibenden vor dem Bezug von
Wurzelreben und Schnittlinien ans den genannten Weinbergen gewarnt.

Bern, den 7. Oktober 1872.
.Die schweiz. Bundeskanzlei.

B e k a n n t m a c h u n g .

Der konigIlch italienische Rechnungshof hat unterm 30. Mai d. J. einem
tn romischem Militärdienste gestandenen Joseph Kamerzink von Miegesben .. eine
jährliche Penston von Fr. 65.24 auf L e b e n s z e i t zugesprochen.

Da dieser Kamerzink bisher nicht aufgefunden werden konnte, so wird dem-
selben davon aus offen.lichem Wege Kenntniss gegeben , damit er sich als berech-
tlgten Ansprecher der oberwähten pension durch authentische schriftliche Belege aus-
.weisen und dieselben dem eidgen. Militärdepartement einsenden oder personlieh
überreichen kann.

Bern, den 9. Oktober 1872.
Die schweiz. Bundeskanzlei.
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B e k a n n t m a c h u n g .

Die ^eimalhorigkeit nachstehender Personen, für welche Todscheine eingesand
Wurden, ist zu ermitteln, nämlich .

1) Für Leonard ^ndot^ . gew. Schlosser, ledlgen^Slan^.es, geboren lm Aar^
gau, gestorben zu Pari^, rue du laut.our^ 8.^. .Antoine 1.84. am 3.^. Jnnl.
1871 im ..Ilter ^on 2^ Jahren.

2) Für .^a.uuel l^orua^, geboren ln ^l^es^a ^aadt)... , gestorben lm
Militärs^ital der Gemeinde ^1o^a^neu^ Algerien) am 17. Januar 1870 ln
eine.n Alter von 2.̂  fahren.

^s wird daher zur .^rreichnng des oben angegebenen Zwekes die gefällige
Mitwirkung der Staa^kanzlelen der Kantone, so wie der Polizei^ und Geme.nds-
behorden hiemit hofllchst angesprochen.

Bern, den 11. Oktober 1872.
Die schweiz. .̂ nndes^nzIei.

Bekanntmachung
betretend

Abänderung des .̂ lrt. ^7 der Justruktion süx die schweizerischen

Zollbehorden.

..̂ ach Forschrift des ...Ir... 97 der Jnstruktion für dle schwelg Zollbehörden
vom 4. Januar 18.̂  ^elog. Gesezsammlung, Band vI, .^ei^e .̂ 7^ kam b^.^
her für die .Verzollung von Bier, wenn b^oß da^ Maß, nicht aber da.^ Brutto^
^ewlcht angegeben war, da.^ ^erfahren zur Anwendung, daß, behufs .^rm^^ung
der ^ollge^ühr, Io..̂  Schwelzermaß Bier zu .̂ 4.̂  .̂  und eine Bouteille Bier zu
.4 .̂  berechnet wurden.

Mi.. ^üksicht auf die bel dleser .....erfahrungsweise entstandenen Ungleichheiten
hat der Bunde^ra^h unterm 2. Ol.ober 1.872 einen Beschluß gefaßt, zufo.ge welchem
fortan der ^oll für Bier nich.^ mehr andere al^ nach dem wirklichen Brutto.
gewich.^ bezogen und da, wo keine G^wich^ang..be vorläge , die .^rminlung des
Gewichtes, nach Mii^gabe von Art. 13 des eidg. Zollgesezes, aus kosten des ZolI.̂
psI^chtlgen vorgenommen werden soll.

^iese Anordnung lst sofort in Vollziehung gesezt worden.

Bern, den 4. Oktober 1872.
Das schweiz. .̂ andeIs.. ..n.̂  l̂lIde.̂ a^nen.t.
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^rinnernng.

Da sich dle Fälle häufen, daß literarische oder .^unst^rzeugnisse vom l̂u.̂
.lande ohne vorhergegangene ..^insendungsbewilligung direte an S. ^. den Kaiser
...der an die .̂ . ^. Obersten .^olämter in Wien gelangen , so wird hiemlt in
Erinnerung gebracht , daß zu solchem Zwecke früher im Wege der betreffenden
diplomatischen Vertretung Oesterreich.Ungarns die vorläufige Genehmigung zur
Einsendung (ohne Anschluß des Obse^e.^ einzuholen ist.

Direkte Einsendungen werden jederzeit abgewiesen und aus kosten des ...Ib̂ .
anders zurückgemitielt.

Bern, den 1. Ok^ber 1872.

^on d.̂ r ^^^^chisch-^n^rifchen .̂..̂ ndtfch.ist.

Bekanntmachung.

^s wlrd hiemlt hlnstehlllch der .Anfuhr von ..̂ ieh aus der Schweiz naeh
.Frankreich zur öffentlichen ^enntniß gebracht ^ daß ...̂ eh schweizerischen Ursprungs
bei den ̂ ollstätten ^err ière.^ , ^elt.ort und l^elle.^^rde nach Frankreich
eingeführt werden kann , sofern die betreffenden Thiere bei der an den genannten
Bürean^ stattfindenden Untersuchung durch ..̂ perten als ganz gesund befunden
Werden.

Bern, den 2. Oktober 1872.

Die schweiz. Bnn^e^anzllei.
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Korrespondenzen an... der Schweiz nach den bereinigten Staaten
von Amerika.

Das Postdepartement bringt hiermit zur ...sfentIlchen Kenntniss, daß infolge
.Abschluß eines Nachtragsvertrages, vom 1. Null 1872 an, auf dem Wege über
Bremen oder .Hamburg direkte Briefpakete aus der Schweiz nach den Ber-
..inigten S t a a t e n v o n A m e r i k a und viee versa zur Versendung gelangen
Werden.

Die Korrespondenzen nach den bereinigten Staaten unterliegen , vom ge-
nannten Zeitpunkte an, folgenden Bedingungen .

1. Bezüglich der .........ren.
a. De rma l i ge Route über O stende.

(Direkte schweizerisch-amerikanische Briefpakete).

B r i e f e . freistehende Frankatur zu 50 Rp. für den einfachen Gewichtssaz von
15 Grammen oder Brnchlhell dieses Gewicht.

Die u n f r a n k i r t e n Briefe unterliegen einer fix,en Zuschlagstaxe von 20 Rp.

Druksachen und W a a r e n m u s t e r . Obligatorische Frankatur 15 Rp.
für den einfachen Gewichtssaz von 40 Grammen oder Bruchteil dieses Gewichts.

Die rekommandirten Briefe, Druksachen und Warenmuster unterliegen der
obllgatorlschen Frankatur und der gewöhnlichen Taxe der Sendungen der be..
treffenden Kategorie, nebst einer fixen Rekommandationsgebühr von 50 Rp.

b. Neue Route über B r e m e n ode r .Hamburg. (Direkte Rakete.)

Die Taxbedingungen weichen von denjenigen der Route über Ostende (Litt. a
hlevor) darin ab, daß die einfache Brieftaxe 4o statt 50 Rp.) und die einfache
Taxe der Druksachen und Warenmuster 10 statt 15) Wappen beträgt. Dle andern
Bedingungen sind die nämlichen.

c. Ausnahmsweise, jedoch immerhin nur auf besondern durch eine Notiz aus
der Adrefse fund zu gebenden, Wunsch des Bersenders konnen die Briefe aus der
Schweiz nach den bereinigten Staaten auch einzeln über Frankreich geleitet werden,
und zwar zur Taxe von Fr. 1.. 10 für den einfachen Gewichtssaz von 7 1/2 Gr.
oder BruchtheiI dieses Gewichts.

2. Bezilgti.t, der Verleudung.
Die Absendüng der direkten Briefpakele aus der Schweiz nach den bereinigten

Staaten erfolgt, von Basel ab vom 1. Juli 1872 an, an den hienaeh angegebenen
Tagen und Stunden.

Bundesblatt. Jahrg. XXIV. Bd. III. 35
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.... Ueber Os tende

..rag und Stunde des .̂ um Anschluß an die
A b g a n g s v o n Baset : ^ a k e t b o o t e , abgehend v o n .

1. Sonntag ̂  Uhr Morgens ^^^ ^ ̂  ̂

^^.^ „ ^ ^^^^^^Dienstag, 9 Uhr Abende (.̂ aup^
.̂ .

kartenschluß)
Mittwoch, 8^ Morgens ^ach^.

transport^
Donnerstag. 9 Uhr Abende ^aupt..

kartenschluß)
reitag, 8^ Uhr Morgens ....â

Oneenstown,o Freitag 3^^ Uhr ^a^m.
(^nman .̂  mp.)

Oueenstown^ Sonntag .^^^ Uhr ^achm.
(Cunard Comp.)

transport)

l̂ . Ueber Bremen oder Hamburg.

. l Montag 9 Uhr Abends ^auptkartens.hluß) ^ Hamburg. Mittwoch^ Morgen.^
Dienstag ,8^ Uhr Morgens .̂ aehtranspor.) s früh.

^e.̂ ^ ^^^ ̂ ^ ̂ ^
Die Dauer des Transportes von Basel bls .....ew^ork betragt ungefähr 1....

Tage über Ostende nnd ungefähr 14 Tage über .Hamburg oder Bremen.
Dle .......ahl der .^oute ist den Versendern freigestellt ; indessen haben sie leztere

aus der Adresse anzugeben. Die^en.gen Korrespondenzen, sür welche die Bersene
dnng über Bremen oder .Hamburg weder auf der Adresse vorgeschrieben noch durch
den ^rankaturbetrag angezeigt ist, werden über O st en de geleitet. Aus obigen
Angaben geht hervor, daß in Bezug aus billigere Ta^en die ^oute über Bremen
oder Hamburg den Vorzug verdient, während die .^oute über Ostende bezüglich
der schnellern Beförderung und häufigern Abgänge die vorteilhaftere ist.

.̂ n Betreff der Korrespondenzen, für welche der .Versender die Leitung über
Frankreich vorgeschrieben hat, wird bemerk^ daß dieselben mit den nämlichen Paket^
booten versandt werden, welche die über Ostende versandten schweizerisch^amerika.
nischen Briefpakete befo.^dern.

^m Leitern kann deren Versendung auch mit dem seden zweiten Samstag
(vom 8. Jnni an) nm 3 Uhr Nachmittags von Brest abgehenden und am zweit-
folgenden Mittwoch in ..̂ ew.̂ orl. ankommenden .^aketboot erfolgen.

Bern, den 21. ..̂ uni 18^2.

Das schweiz. Pos tdepar tement . .

J. ...̂ ^̂ ê .



^nr ^eruk^chtignng.

Seit einiger .^eit werden wir wieder mit Begehren um ....achsendung verloren
gegangener Hummern des BundesbIattes^ beziehungsweise der amtlichen Sammlung
der Eidgenossenschaft behelligt, die wir um so mehr als unstatthaft bezeichnen, als
dieselben of.. aus .^ahre und Jahrzehnde zurük fich beziehen. So gern wir etwaige
^üken ergänzen, so ist es nns doch unmöglich , so weit zu gehen, weil wir sonst
unsere eigenen Sammlungen zerreißen müßten.

Wir konnen und werden daher nur solche Reklamationen berükslchtigen , die
nns tmm...̂  drei. ..̂ ...nâ ,. vom Tage des Erscheinens der gewünschten Kummer an
gerechnet, eingegeben werden.

Bern, den 1 .̂ September 187.̂ . ...

Die schweiz. .̂ nn^kanz^ei.

Ausschreibung von erledigten Stellen.

^Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schriftl ich und porto^
frei zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im ^alle sein,. serner
wird von ihnen gefordert, daß sie ihren ^amen, und außerdem Wohnorte
auch den .Heimatort deutlich angeben.)

..̂ o der Betrag der Besoldung nicht. angegeben ist, wird derselbe bei der ..̂
nennnng sestgesezt. Nähere Auskunft ertheil.. die für die .^mpsangnahme der ..̂ n.
Meldungen bezeichnete Amtsstelle.

.̂ ) Postha l ter und B r i e f t r äge r in ^ernetz ^raubünden). Anmeldung
bis zum 2.̂ . Oktober 1872 bei der ^reispostdirektlon .̂ hur.

4) Telegraphis t in ^oerell .^Wallis). .^ahresbesoIdung .̂ r. 120, nebst
..^epeschenproviston. Anmeldung bis zum 28. Oktober 1̂ 7.̂  bei der Tete^
graphen^nspel^ion in Lausanne.

Anmeldung bis zum 25. Oktober 1872 bei
der .^reispostdirektion BaseI.

1) K o n d u k t e u r des Postkreises
B a s e k . ^

2) .....ostkommis in Basel.



4^
.̂

..̂  Telegraph ist auf de.n .^auptbüreau In Basel. Jahresbefoldung na...,
Maßgabe des Bundesgesezes vom ........ Januar 18.̂ ... Anmeldung bis zum
28. Oktober 1872 bel der Telea.raphen^nspektion ln Olten.

1) .^onl.roleur des eidgenosstschen ^.iederlagshauses ln St. Gallen. Jahres..
besoldung bî  aus Fr. .̂ ..̂ . Anmeldung bis zum 1.̂ . Oktober 1872 bel.

. der Zolldirek..l...n in Chur.

2) ^eh l Ise bel der ^auptzollstälte am .^bein ln Seha f shausen . Jahres-
Besoldung bis aus Fr. ...0.̂ 0. Anmeldung bis zum 15. Oktober 187... bet
der Zolldirektlon in Schasf^ausen.

3) B r i e f t r ä g e r und Bote ln ...i da u. Anmeldung bis zum 18. Oktober
1872 bel der .^rel.^postdlrektlon Bern.

4) Post l .ommis in W^I ^St. ..̂ allen .̂ Anmeldung bis zum 18. Oktober
1872 bei der ......relsposidirekllon St. Gallen.

Jahresbesoldung Fr. 120 . nebst Depeschen..
provision. Anmeldung bis zum 14. Okto.
ber 1872 bei der Telegraphen^nspektlon in
Bern.

5) Te Ieg raph is t in Boz ln^
gen ^Bern).

.̂ ) Te legraph is t in C o r g é ^
mont (Bern).

7^ TeIegraphls t in .^.vr^devant^^on^ ^reiburg). ^ahresbesoldung
Fr. 120, ne...st Depeschen.^roviston. Anmeldung bis zum t..... ktoberO 1872
bei der Telegraphen^Jnspektion in Lausanne.
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